
Seminar: Sexuelle Übergriffe unter Kindern  
 
Das Seminar geht neben bindungstheoretischen Aspekten auch auf die psychosexuelle 
Entwicklung von Kindern ein, um davon ausgehend konkrete sexuelle Handlungen besser 
einschätzen zu können und übergriffigem Verhalten entgegen zu steuern. 
 
Der adäquate Umgang mit sexuellen Übergriffen unter Kindern stellt besondere 
Herausforderungen an Fachkräfte. Gerade in diesem sensiblen Bereich bedarf es 
Fachwissen, um insbesondere sexuelle Übergriffe von alterstypischem sexuellem 
Ausprobieren, sogenannten „Doktorspielen“, zu unterscheiden und demzufolge fachlich-
sachlich mit der jeweiligen Facette umgehen zu können. 
Im Seminar werden die Besonderheiten im Bereich der Viktimologie ebenso beleuchtet wie 
fachliche Empfehlungen für die Implementierung von sexualpädagogischen Konzepten. Nicht 
zuletzt werden an Fallbeispielen mögliche Fallmanagementstrategien im Umgang mit 
übergriffigen und betroffenen Kindern und deren sozialem Umfeld abgeleitet. 
 
Themenschwerpunkte: 

 entwicklungspsychologische & bindungstheoretische Aspekte 
 Abgrenzung sexueller Übergriffe 
 Handlungsempfehlungen zu Präventions- und Fallmanagement 

Das Seminar ist nur für Fachkräfte und Anwender bestimmt, kein Train-the-Trainer-Seminar, 
sodass Trainer und andere Referenten nicht zugelassen werden. 
 


